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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 25. September 1863. 


Preußen 

Berlin, 24. Sept. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den bisherigen Staatsanwalt Carl Ulrich Ludwig 
Franz v. Winterfeldt in Prenzlau zum Landrathe des Kreiſes 
Prenzlau im Regierungsbezirk Potsdam zu ernennen. 

‚ [Se kaiſerliche Hoheit der Erzherzog Leopold von 
5 iſt geſtern Abend, zunächſt nach der Provinz Preußen, 
abgereiſt. 

Der Kaufmann A. E. Lange in Demmin iſt zum großherzoglich olden⸗ 
burgiſchen Vice⸗Konſul daſelbſt ernannt und in dieſer Ghgenſchaft dieſſeits 
anerkannt worden. —, Der bisherige Privatdocent Dr. Auguſt Conze in 
Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der königlichen Univerſität zu Halle ernannt worden. — Am Gymnaſium 
ja Sraundberg iſt der ordentliche Lehrer Tietz zum Oberlehrer befördert 

orden. N 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Kammer⸗Mu⸗ 
ſikus Adolph Stahlknecht zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung der von 
des Herzogs zu Sachſen⸗Koburg⸗Gotha Hobeit ihm verliehenen, am grünen 
Bande zu tragenden Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft zu ertheilen. 

[Se. Majeſtät der König!] empfingen geſtern Morgen auf 
Schloß Babelsberg den Beſuch Sr. kaiſerlichen Hoheit des Erzherzogs 
Leopold von Oeſterreich, der ſich vor Höchſtſeiner Abreiſe nach der Pro- 
vinz Preußen bei Sr. Majeſtät verabſchiedete, und begaben Sich Nach⸗ 
mittags nach Berlin, um den Beſuch Sr. kaiſerlichen Hoheit zu er⸗ 
widern. Heute empfingen Allerhoͤchſtdieſelben Se. königliche Hoheit den 
Prinzen Adalbert, den königlichen Geſandten von der Schulenburg, 
nahmen die Vorträge des Miniſter-Präſidenten, des Miniſters des 
Innern, des Kriegsminifterd und des Militär⸗Cabinets entgegen, und 
empfingen im Beiſein des General-Feldmarſchalls, Frhrn. v. Wrangel, 
und des Commandanten, General-Lieutenants v. Alvensleben I., die 
Meldung der neuerdings beförderten, decorirten und verſetzten Offtziere. 
Außerdem empfingen Se. Majeſtät die königlich baieriſchen und könig⸗ 
lich würtembergiſchen Offiziere von der Bundes⸗Inſpection, die zu den 
Manövern hierher gekommenen kaiſerlich ruſſiſchen und königlich groß: 
britanniſchen Offiziere und die Commandeure des k. k. öſterreichiſchen, 
des königlich baieriſchen und des großherzoglich badiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, deren Chef Se. Majeſtät ſind. (St.⸗Anz.) 

[Widerlegung von Gerüchten.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
In gewiſſen Kreiſen werden gefliſſentlich allerlei Gerüchte über „be⸗ 
dauerliche Vorgänge“ bei den letzten Manövern und über den Ge— 
ſundheitszuſtand der Truppen geäußert. Dagegen wird uns glaub⸗ 
würdig verfichert, daß dieſe Nachrichten auf Erſindung beruhen, indem 
der Geſundheitszuſtand durchgängig ein höͤchſt erfreulicher war, und 
auch anderweitig nicht das Geringſte vorgekommen iſt, was den glück 
lichen Verlauf der Manöver geſtört hätte. 

[Beim hieſigen Stadtgericht! ſoll wie die „Berl. Börſ. Ztg.“ 
meldet, durch entſprechende Erhebungen ſich herausgeſtellt haben, daß 
nur durch Anſtellung von vierzig weiteren Richtern eine ge: 

mügende Garantie für eine prompte Erledigung der richterlichen Geſchäfte 

obne Ueberbürdung der Richter geboten wird. Es iſt deshalb auch be⸗ 
antragt, den Etat in dieſer Weiſe auszudehnen und Ausſicht, daß die 
Staatsregierung ihrerſeits den Anträgen nachgiebt. 

Sonderbund in Deutſchland.] Nach einer Mittheilung des 
„H. C.“ iſt wegen eines Sonderbundes in Deutſchland ſchon ſti⸗ 
pulirt worden durch folgende Uebereinkunft: 15 

In Erwägung, daß der von Sr. apoſtoliſchen Majeſtät dem Kaiſer von 
Oeſterreich ag Entwurf einer Reformacte des deutſchen Bundes 
ſichere Bürgſchaft für die Erhaltung der Unabhängigkeit Deutſchlands und 
der Selbſtſtändigkeit der deutſchen Bundesſtaaten darbietet, ſind die unter⸗ 
zeichneten Souveräne über folgende Verabredungen übereingekommen: Art. 1. 
Die Reformacte ſoll auch in dem Falle, daß nicht ſämmtliche deutſche Bun⸗ 
desſtaaten derſelben beitreten, zur Ausführung gebracht werden. Art. 2. 

m Falle eine der anderen Bnudesregierungen ie zur Vorlage eines ande: 
ren Reformprojects veranlaßt ſehen ſollte, verpflichten ſich die unterzeichneten 
Souperäne, daſſelbe abzulehnen. Frankfurt, den 29. Auguſt 1863. 

Unterzeichnet ſoll dieſes Schriftſtück ſein von Franz Joſeph, 
Kaiſer von Oeſterreich, Max, König von Baiern, Karl, Kronprinz 
von Württemberg, Johann, König von Sachſen, Georg, König 
von Hannover und Adolf, Herzog zu Naſſau. Es iſt aber doch 
kaum glaublich — meint die „Kreuzztg.“ — daß ſolch eine fait ko⸗ 
miſche Uebereinkunft wirklich getroffen ſei. (Wir halten es im Gegen⸗ 
theil für ſehr glaublich. D. Red.) 

Nichtbeſtätig ung.] Aus Charlottenburg ſchreibt man uns: 
Die hier zu unbeſoldeten Stadträthen gewählten Herren Holzhändler 
Kogge und Fabrikbeſitzer Dr. Cohn find von der königl. Regierung zu 
Potsdam nicht beſtätigt worden. Herr Kogge, der nun ſchon eine 
Reihe von Jahren als unbeſoldeter Stadtrath fungirt hat, genießt hier 
allſeitig das größte Vertrauen und die Liebe der Bürgerſchaft. In 
politiſcher Beziehung huldigt er den liberalen Anſchauungen. Eben fo 
iſt Herr Dr. Cohn ein hier ſehr geachteter Mann. f 

[Mu rawieff.] Die „B.⸗ u. 9.3." ſchreibt: Wir können unfere 
geſtern gegebene Nachricht über den General Murawieff nach andern 
guten Quellen dahin beſtätigen, daß derſelbe zwar nicht ſchon nächſte 
Woche, aber doch im Laufe des nächſten Monats, nachdem er zuvor 
aus ſeiner gegenwärtigen Stellung geſchieden ſein wird, zur Herſtellung 
ſeiner Geſundheit nach Berlin kommt. In feine Stelle tritt Graf 
Murawieff Amurski früherer General⸗Gouverneur von Sibirien. 

Marienwerder, 20. Septbr. [Zu den Wahlen.] Eine 
Wahlverſammlung der Conſervativen von dem Generallandſchaftsdirec⸗ 
tor v. Raabe⸗Lesnian und dem Appellationsgerichtsrath Medem zu: 
ſcnnmenberufen, beſchloß, daß die Conſervativen hieſigen Kreiſes bei den 

Wahlen mit den Katholiken ſich vereinigen und daher neben dem 
Landrath Grafen Eulenburg den katholiſchen Decan v. Krecki auf- 
ellen ſollten. 

Marienburg, 20. Septbr. Von der polniſchen Grenze geht 
uns folgende Nachricht zu: Vor ungefähr 14 Tagen deſertirten 15 

ann vom 44. Regiment nach Polen, einige von denſelben wurden 
von den Ruſſen gefangen genommen nach Johannis burg gebracht, 
und ſollen, wie es heißt, erſchoſſen werden. Von der 11. Compagnie 
des 5. Regiments iſt ebenfalls ein Mann nach Polen durchgebrannt. 
Die 9. Compagnie deſſelben Regiments nahm am 11. d. Mts. bei 
Willenberg drei Inſurgenten gefangen, es wurden dieſelben nach ge: 
nanntem Orte zur Wache gebracht, in der Nacht zum 12. waren die 
drei gefangenen Inſurgenten ſammt dem Wachtpoſten verſchwunden, und 
wie ermittelt, nach Polen gefahren. N. E. A.) 

Lötzen, 22. Sept. [Petition.] Auf die am 30. Juni von 
hier aus an Se. Maj. den König von 139 Männern unſeres Kreiſes 
nach Karlsbad abgeſandte Petition, in welcher um ſchleunige Einberu⸗ 
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gebeten wurde, iſt erſt vor Kurzem an einen der Unterzeichner ein 


Schreiben der kgl. Regierung zu Gumbinnen eingegangen, worin den 
Petenten in der bereits bekannten Form eröffnet wird, daß die Petition 
ohne berückſichtigende Verfügung aus dem königl. Kabinet dem Herrn 
Miniſter des Innern zugeſtellt ſei. (J. L. 3.) 

Poſen, 24. Sept. [Entlaſſungen.] Der Chef der Firma Oberfeldt 
u. Co., Herr Oberfeldt, iſt aus der Haft in Berlin gegen Erlegung einer 
Caution von 2000 Thlrn. auf mehrere Wochen entlaſſen worden und heute 
Morgen hier eingetroffen. — Am 19. d. M. fand bekanntlich auf dem Ritter⸗ 
gute Brodowo im Kreiſe Schroda eine Hausſuchung ſtatt und wurde dem⸗ 
nächſt der Eigenthümer des Gutes, Graf Szokdrski, und zwar auf aus⸗ 
drücklichen ſchriftlichen Befehl des Kammergerichtsraths Krüger verhaftet und 
ſofort über Poſen nach Berlin abgeführt. Da Graf Szoldrski, welcher durch 
einen Schlagfluß am ganzen Unterkörper vollſtändig gelähmt iſt, von einer 
Stelle zur andern 1 werden muß, ſo wurde ihm zu dem Zweck die 
Mitnahme zweier Diener von dem die Verhaftung mit ausgeſprochenem Be⸗ 
dauern ausführenden Landrath Glaeſer geſtattet. Die Einbringung eines 
ſolchen vollſtändigen Krüppels erregte bei der Ankunft auf dem jahnhofe in 
Berlin großes Aufſehen, ſo daß der Wagen bis zur Hausvogtei von einer 
ſich mit jeder Straße mehrenden Volksmenge begleitet war. Da Nichts 
gegen ihn vorlag, ſo wurde Graf Szoldrski gleich nach dem erſten Verhör 
ohne Caution entlaſſen, und iſt derſelbe bereits geſtern wieder 15 Sr eine 
etroffen. 2 
2 5 Kaufmann Roſenthal aus Thorn, der ſich wegen Verdachts hoch⸗ 
verrätheriſcher Umtriebe feit einigen Wochen in Berlin in Unterſuchungshaft 
befand, iſt der Haft vorläufig wieder entlaſſen worden. Auch der bekannte 
frühere Abgeordnete v. an eber ſoll gegen eine höhere Caution, ſei⸗ 
ner gefährdeten Geſundheit halber, eine vorübergehende Beurlaubung aus der 
Haft erwirkt haben. — Geſtern Vormittag wurde ein in unſerer Stadt ſehr 
bekannter junger Mann — Herr Stokalski — mittelſt Militär⸗Transports 
hier eingebracht und an die Polizei⸗Direction abgeliefert. Er iſt im gneſener 
Kreiſe wegen Verdachts des Zuzugs zu den Injurgenten in Polen verhaftet 
worden. Wie wir hören ſoll derſelbe auch Thon im Frühjahre Luft gehabt 
haben, Freiheitskämpfer für 12 — zu werden; aber auch ſchon damals iſt er, 
bevor er ſeinen Vorſatz durchführen konnte, aufgegriffen und nach u ge⸗ 
wieſen worden. (Poſ. Ztg.) 

Köln, 23. Septbr. [Dombau.] Geſtern Nachmittag wurde 
der letzte Balken des Gerüſtes (reſp. des Nothdaches) aus dem Innern 
des Domes entfernt. Es war einer der beiden großen Querbalken im 
Kreuzgewölbe. Zwei Arbeiter, davon der eine in einem Maurerkorbe 
hing, während der andere rittlings auf dem Balken ſaß, ſägten den 
3 Fuß dicken und etwa 60 Fuß langen Pfahl auf ſeiner Hälfte durch. 
Nachdem dies geſchehen, rüttelten ſie die beiden Stücke aus der Mauer 
los, und nun ſchwebten die rieſigen Kloben langſam an langen Seilen 
aus einer Höhe von über 100 Fuß hernieder, geſchmückt mit Fahnen 
und Palmzweigen, und mit ihnen kamen die beiden Arbeiter bequem 
zur Erde. Die ganze Kirche war gefüllt mit Zuſchauern, viele nahmen 
ſich von den Palmzweigen ein Stück zum Andenken mit und beſchenkten 
dafür die Kaſſe der Arbeiter zu einer kleinen Feſtfeier. 

Köln, 21. Sevt. [Schlink +) Am 20. Sept. ſtarb hier der 
Appellationsgerichtsrath Schlink. Er gehörte dem rheiniſchen Appell⸗ 
hofe über 20 Jahre an. 

Ronsdorf, 20. September. [Auflöſung einer Verſamm⸗ 
lung.] Am vorigen Freitag war bei dem Wirth Meſenholl eine Ver⸗ 
ſammlung von Arbeitern, zu welcher Herr Laſſalle zwar erwartet wurde, 
aber nicht kam. Die Anweſenden führten eine Verhandlung über das 
Prinzip der Selbſthilfe, zwei Elberfelder behaupteten vorzugsweiſe, das 
Syſtem von Schulze⸗Delitzſch ſei falſch, und bezogen ſich dabei auf Er⸗ 
fahrungen, die in London gemacht ſeien. Zum Schluß nahm die Ver⸗ 
handlung eine eigenthümliche Wendung. In einer Lobrede auf Herrn 
Laſſalle wurden von einem Redner bei Erwähnung früherer perſönlicher 
Beziehungen des Herrn Laſſalle Themata berührt, deren weitere Erör⸗ 
terungen der anweſende Landrath Herr von Bernuth verhindern zu 
müſſen glaubte. Er löſte alſo die Verſammlung auf. Nachdem die 
Auflöſung zweimal verkündigt war, trennte ſich die Verſammlung; nur 
ein Elberfelder verſuchte nochmals zu reden und wurde deshalb von 
der Polizei weggeführt und, wie es ſcheint, auch kurze Zeit in Gewahr— 


ſam gehalten. 
Deut ſchlan d. 

Frankfurt a. M., 22. Sept. [Die katholiſchen Vereine.] Heute 
Vormittag fand eine geſchloſſene Sitzung der l der katholiſchen 
Vereine Deutſchlands ſtatt. Profeſſor Phillips aus Wien berichtete über die 
e des im vorigen Jahre gewählten Comite's zur Gründung einer 
deutſchen Univerſität. Auf das Schreiben des Comite's an die Bischöfe 
Deutſchlands haben 36 Biſchöfe und Erzbiſchöfe ihre Zuſtimmung ertheilt. 
— Unter anderm hat der Erzbiſchof von Freiburg einen Beitrag von 500 
Gulden ſeinem begeiſterten Schreiben beigelegt, was die Verſammlung 
mit Beifall und Hoch aufnimmt. Ein anderer Biſchof hat außer einem 
jährlichen Beitrag ſogleich 1000 Thlr. geſchenkt; ein dritter eine päpſtliche 
Obligation von 1000 Fr. zugeſagt. In dem vorgeleſenen Schreiben wird die 
Freiheit der Kirche, d. h. das Recht auf freien von den Feſſeln der Staats⸗ 
gewalt emancipirten Unterricht ausgeſprochen. Ein Breve von Papſt Pius IX. 
ſpricht gleichfalls feine Zuſtimmung aus. Profeſſor Hettinger aus Würz⸗ 
burg berichtet im Namen des Ausſchuſſes für Wiſſenſchaft und Preſſe über 
deſſen geſtrige Berathung der Anträge don dem Verein zu Warendorf 
(Errichtung von Lokalcomite's zur Sammlung von Beiträgen zur Gründung 
der Univerſität) und von Pfarrer Thiſſen (Honorirung von Privatdocenten 
anderer Wiſſenſchaften). Der Präſident eröffnet die Debatte darüber mit 
der Anſprache: er ſei der Ueberzeugung, daß die Verſammlung mit dem 
Tounte zu Köln gemachten Plane, der den Papſt an die Spitze des 
Comite jtellt, übereinſtimme, ſonſt könne er nicht präſidiren. Der Antrag 
des Ausſchuſſes lautet auf Uebergang zur Tagesordnung, weil es Sache 
des Comite's ſei, das Geeignete mit Seiner Eminenz dem Herrn ‚Erz 
biſchof von Köln einzuleiten. Auf Antrag des Domcapitulars Monfang 
wird Thiſſen's Antrag nochmals an die Commiſſion verwieſen, damit die 
Srage über Unterſtützung von Privatdocenten von der Frage über Gründung 
der Univerſität getrennt werde. Ueber die Verhandlung des Ausſchuſſes 
ür innere Miſſion berichtet Canonicus Prifac von Aachen. Pfarrer Thiſſen 
atte den Antrag geſtellt zur Unterſtützung, der Deutſchen in Frankreich und 
England den St. Joſephsverein zur Veranſtaltun periodiſcher Collecten zu 
peranlaſſen. Der Ausſchuß beantragt, den St. Solephäverein der Verſamm⸗ 
lung zu empfehlen und dahin zu wirlen, daß, wie in den Dibceſen von Frei⸗ 
burg und Trier, Collecten zu Stande gebracht und dem Comite des St. Joſephs⸗ 
vereins zu Aachen überliefert würden; falls durch polizeiliche Vorſchriften Hinder⸗ 
nifje in den Weg gelegt werden follten, auf andere Weiſe für die Beiträge 
zu ſorgen. Pfarrer Wallrich aus Oberſtein berichtet über die Zuftände der 
Deutſchen in Paris. Die deutſche Nationalität ſei geſchwächt in Paris, weil 
die Deutſchen in kümmerlichen Verhältniſſen lebten. Wenn fie repräſentirt 
wären durch ein würdiges Gotteshaus, würden ſie ganz andere Geltung in 
der Weltſtadt gewinnen, Ueber die Clauſel der polizeilichen Vorſchrift ent⸗ 
ſteht kurze Debatte, die unter anderm Hrn. Dr. Heinrich (Mainz) zu der Be⸗ 
merkung veranlaßt: „Was brauchen wir nach der Polizei zu fragen!? 
Wenn ſie etwas will, mag ſie 10 melden!“ Der Zuſatz wird geſtrichen. 
Der Präſident läßt in der eigenthümlichen Weiſe abſtimmen: es ſei kein 
Widerſpruch in der Verſammlung erhoben worden, deshalb könne er auf 
einſtimmige Annahme des Antrags rechnen. 


N c Frankreich. 
Paris, 22. Sept. [Die Denkſchrift der polniſchen Na— 


fung des Landtages zur Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände[tional⸗Regierung.] Statt der erwarteten Note iſt die Denkſchrift 


der polniſchen National-Regierung im „Moniteur“ erſchienen und die 
Wirkung im Publikum iſt nicht hinter der einer directen Erklärung der 
Regierung zurückgeblieben. Es iſt Thatſache, daß dieſe Veröffentlichung 
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft ſehr unerwartet gekommen und einen 
ſchlimmen Eindruck gemacht hat. Aber Herr Drouyn de Lhuys ſelbſt 
iſt ebenfalls überraſcht worden, denn der Befehl zur Veröffentlichung 
des Documents traf urplötzlich erſt in der vergangenen Nacht aus Biarritz 
ein. Es handelt ſich aber nur um einen iſolirten Act Frankreichs, mit 
welchem man vermuthlich insbeſondere das ruſſiſche Memorandum heim⸗ 
zahlen will. Die Anerkennung der Polen als kriegführende Partei, die 
man nach dieſen Vorzeichen erwarten zu dürfen glaubt, ſetzte aber vor⸗ 


aus, daß Frankreich ſich entweder iſolirt, oder daß die drei Mächte, alſo 


auch Oeſterreich, in dem Entſchluſſe einig ſind. Das Erſtere ſoll nicht 
geſchehen, wie die officibſe Preſſe abermals verſichert; die zweite An⸗ 
nahme aber iſt in hoͤchſtem Grade unwahrſcheinlich. 


Spanien. 

Aus Madrid, 21. Sept., wird telegraphirt: „Der Geſandte der 
Vereinigten Staaten hat der Königin und dem Könige einen Beſuch 
abgeſtattet. Das Project einer Expedition nach Melilla ift keineswegs 
aufgegeben, und es werden Truppen nach Malaga geſchickt, um dort 
eingeſchifft zu werden.“ 

Schweden. 

Stockholm, 17. Septbr. Heute wurde in allen vier Ständen 
über die projectirte neue Eiſenbahn-Anleihe berathen. Zwei Stände 
entſchieden ſich für die Aufnahme einer Anleihe von 35, die beiden 
anderen nur für eine von 32 Mill. Thaler Reichsmünze. 


Ruſ land. 

T Helſingfors, 16. Septbr. [Ankunft des Kaiſers. — 
Große Revue. — Nachgiebigkeit Gortſchakoff's.] Kaiſer 
Alexander traf geſtern auf dem Kriegsdampfer „Standard“ dahier ein. 
Auf der Landungsbrücke empfingen ihn der Generalgouverneur, der 
Miniſter⸗Staatsſecretär, die Generalität, der Magiſtrat der Stadt, die 


Aelteſten der Bürgerſchaft u. A. Zur Zeit der Landung regnete es 


heftig, allein trotzdem verſammelte ſich ein zahlreiches Publikum, und 
die lebhafteſten Hurrahrufe erſchallten, als der Monarch den Fuß an's 
Land ſetzte. Der Kaiſer trug die Uniform des finnländiſchen Garde⸗ 
bataillons, und begab er ſich in Begleitung ſeines glänzenden Stabes 


zuerſt in den kaiſerlichen Palaſt und darauf in das Senatsgebäude, wo 


in dem großen Plenifaale die Senatoren und in dem Vorgemach die 
übrigen Beamten verſammelt waren. Abends fand glänzende Illumi⸗ 
nation ſtatt, und gleichzeitig erſchien der Kaiſer auf dem Balle, den 
der General⸗Gouverneur, Baron Rokaſſowsky, veranſtaltet hatte, und 
dem die höheren Militär⸗ und Civilbeamten, ſo wie einige Landtags⸗ 
Abgeordnete, namentlich Angehörige der Ritterſchaft beiwohnten. Im 
Laufe des heutigen Nachmittags wird der Kaiſer nach dem Landgute 
„Träskända“ (Eigenthum der Frau Oberſt Karamſin) reiſen, woſelbſt zu 
Ehren des Kaiſers eine größere Jagdpartie vorbereitet worden iſt. — Der 
Kaiſer hielt geſtern über ſämmtliche hier garniſonirende Truppen⸗ 
körper (gufammen ca. 20,000 Mann) eine große Revue ab. Unter 


den paradirenden Abtheilungen befanden ſich Gardetruppen, Grenadiere 


und Infanterie-Regimenter, die erſte Grenadier⸗Artilleriebrigade und 
Koſaken. Tauſende von Menſchen wohnten der Parade bei, die faft 
anderthalb Stunden dauerte. Nach beendigter Revue traten mehrere 
Regimenter den Rückmarſch nach den umliegenden Dorſſchaften 
an. — Die Großfürſten Alexander, Wladimir und Alexei Alex⸗ 
androwitſch, Nikolai Conſtantinowitſch und Prinz Nikolai Marie 
milianowitſch erreichten in der Frühe Helſingfors. Der Kai 
fer hatte fie auf telegraphiſchem Wege hierher beordert. — Der Zu: 
ſammentritt des Landtags iſt geſtern, 10 Uhr Vormittags, unter Beob⸗ 
achtung der üblichen Ceremonien auf dem Senatsmarkte von dem 
Referendarienſecretär Snellmann auf Schwediſch und von dem Lector 
Borg auf Finnländiſch angekündigt worden. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge hatte ſich eingefunden, und als die genannten Beamten mit 
der Landtags = Publication die Paradetreppe des Senatsgebäudes 
betraten, ſtimmte das Muſikcorps des Garde -Bataillons eine 
Fanfare an. Später, d. h. nach ſtattgehabter Verleſung des 


Reſcripts, ertönten die lebhafteſten Hurrahrufe, indeß die Garde⸗ 


muſik die Nationalmelodie: „Vart land“ fpielte, was die Anweſenden 
zur Entblößung der Häupter vermochte. Endlich begab ſich die Volks⸗ 
menge nach dem kaiſerlichen Palaſte, hier in die donnerndſten Vivats 
ausbrechend. Der Kaiſer betrat den Balkon und dankte zu wiederhol⸗ 
tenmalen für dieſe Huldigung. — Vor wenigen Wochen berichtete ich, 
daß von den Ruſſen drei junge Schweden, welche den polniſchen Frei⸗ 


heitskämpfern ſich angeſchloſſen hatten, zu Gefangenen gemacht worden 


waren. Später liefen über die Behandlung der jungen Leute in der 
Gefangenſchaft ſehr haarſträubende Berichte ein, in Folge deſſen der 
Miniſter des Aeußeren, Graf v. Manderſtröm ſich veranlaßt ſah, eine 
Anfrage an den Fürſten Gortſchakoff in St. Petersburg zu richten. 
Auf dieſe Anfrage iſt nun die Antwort eingelaufen, und zwar lautet 
dieſelbe ſehr verſöhnlich dahin, daß, ſobald die kaiſerlich ruſſiſche Regie⸗ 
rung den Aufenthaltsort der ſchwediſchen Kriegsgefangenen ermittelt 


haben ſollte, dieſelbe es den Angehörigen der Gefangenen geſtatten 


würde, durch Vermittelung der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft mit 
denſelben in Correſpondenz zu treten. 
Punkte verbürgt. 


Unruhen in Polen. 

H. Warſchau, 23. Sept. [Terroriſtiſche Maßregeln. — 
Demonſtration. — Execution.] Die geſtern ſpät ausgegebene 
„Polizei⸗Zeitung“ enthält folgende Veröffentlichung: Die in der letzten 
Zeit ausgeübten Attentate und Mordthaten haben überzeugt, daß ſo⸗ 
wohl die Hauseigenthümer als die hieſigen Einwohner der Behörde zur 
Ergreifung der Verbrecher nicht nur keine Hilfe leiſten, ſondern den 
letzteren ſogar in der Flucht behilſtich find, oder fie vor den Nachſuchun⸗ 
gen der Polizei verſtecken. Auf ausdrücklichen Befehl der höheren Be⸗ 
horde wird deshalb zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 1) daß im Falle 
eines Mordes oder Attentats, das auf das Leben irgend Jemands 
auf der Straße verübt wird, ſobald der Mörder nicht ergriffen wird, 
alle diejenigen, welche Zeugen der That waren und die moͤgliche Hilfe 
zur Ergreifung des Verbrechers nicht geleiſtet haben, als Mitſchuldige 
betrachtet und als ſolche nach der ganzen Strenge der Vorſchriften des 
Kriegszuſtandes beſtraft werden; 2) wenn ein Verbrecher nach vollzo⸗ 
genem Mord, oder Attentat auf das Leben irgend Jemands, nach 
einem Hauſe ſich rettet und dort von dem Eigenthümer oder den Ein⸗ 
wohnern nicht feſtgenommen wird, fo wird dieſes Haus ohne alle Ver: 
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. gütigung ſofort weggenommen, um Militär darin unterzubringen, und] wieder einziehen können, wird noch ſehr viel Blut fliegen und noch ſſab Oſtſee matt, ab Danzig disponibler mit Schiff geſtern noch mit 63 Thlr. 
die Einwohner aus dem Haufe herausgewieſen; 3) im Falle eines] manches edle Herz im letzten Todeskampfe brechen. (Pol. 3.) et rien 2 ahr A fee Ko 1 1cnop 
Mordes oder Attentats in einem Haufe oder deſſen Hofe, wenn der fi | der“ int ohne Umſatz. 8 Be 
Verbrecher von dem Eigennthümer und den Einwohnern nicht feſt⸗ ſi e n. Liverpool, 24. Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umfab. 


Der „Moniteur de Armee“ bringt einen Auszug eines ihm aus 
Schanghai zugehenden Schreibens vom 18. Juli; es heißt darin: 
„Der Chef von Peking hat ein Ediet veröffentlicht, welches Schifffahrt 


litärbebörde zur Verfügung übergeben; 4) derſelben Verantwortlichkeit unter⸗ und Handel auf dem Nang ⸗Tſe⸗Kiang regelt. Die von dieſem herrlichen 
i Tügung übergeben ; 2) berjeibe 3 Fluſſe durchſtrömte Gegend iſt reich und bietet den europäiſchen Kauf⸗ 


’ liegen Eigenthümer und Einwohner eines Hauſes, aus dem ein Mord oder At⸗ R 2 1 Ä \ 
9 genth . Hauſes, q leuten ſehr große Reſſourcen dar. Die einzigen Nationen, welche bis 


tentat durch einen Schuß oder durch irgend eine andere Art verübt]! . . e 5 ; 
werden wird. — Ferner wird verordnet, daß des früheren Anfangs jetzt dazu berufen find, die Vortheile dieſes Edictes zu theilen, ſind 
der Nacht wegen die Laternenſtunde von 7 Uhr anzufangen hat. Das] Frankreich, England, Rußland und die Vereinigten Staaten. Die an- 


Verbot, nach 10 Uhr auf der Straße id zu zeigen, wird aufrecht er- deren Mächte, welche darum nachſuchen, werden, indem fie einen ſpe⸗ 
halten. = Geſtern e ich 0 er Oſſtiere in dem ziellen Vertrag mit China abſchließen, in Zukunft dieſelben Vortheile 
ſächſiſchen Garten, und zwei Militärkapellen ſpielten ganz luſtig. Die genießen können. Ein Corps der kaiſerlichen Armee, welches vor Nan⸗ 
vielen Spaziergänger, beſonders weiblichen Geſchlechts, waren von dieſer king in Observation ſtebt, hat mehrere Vortheile über die Rebellen ge: 
unerwarteten Demonſtration förmlich erſchreckt und eilten aus dem Gar⸗Jwonnen; aber die regelmäßige Belagerung dieſes Platzes wird erſt im 
ten, der wie ein Militärlager ausſah. Was die Veranlaſſung zu der] Februar beginnen. Bis zu jener Zeit wird die in Europa gebaute 
muſikaliſchen Demonſtration geweſen fein mag, ift mir unbekannt. — chineſiſche Flotte angekommen fein. Eine Fregatte, welche vor den an⸗ 
Der heutige „Dziennik Powszechny“ theilt mit, daß ein Bäckergeſelle] deren Fahrzeugen abgegangen it, hat ſich bereits im Pe⸗tſche⸗li vor 
Wladyslaw Kochanski, der ſich auch Maciej Wilczynski nannte, ergriffen | Anker gelegt. Der Prinz Kong hat ſich beeilt, dieſem ſchönen Schiffe 


Preiſe feſt. 


Berlin, 24. Septbr. Die Börſe entbehrte auch heute jeder eigentlichen 
Spannkraft; die Umſätze blieben im Allgemeinen eingeſchränkt, und nur von 
öſterreichiſchen Creditactien, neueſten Looſen und Darmſtädtern gingen grö⸗ 
ßere Beträge um. Am Eiſenbahnmarkte fehlten Kaufordres, und es hat 
deshalb nichts Ueberraſchendes, daß, wo Material zu placiren war, dies meiſt 
nur nach kleinen Coursrückgängen, die auch bei den anderen Effectengattun⸗ 
gen ſich hier und da zeigten, zu bewirken war. Die öſterreichiſchen Papiere 
tellten ſich mehrfach etwas höher, und gilt das ſowohl von Credit wie Loo⸗ 
en, als auch von Franzoſen und Lombarden. Wiener directe Vormittags⸗ 
Courſe fehlten, dagegen erfuhren wir ſolche über Frankfurt a. M., die Cre⸗ 
dit 190. 20 und Looſe 99. 60 meldeten; aus Frankfurt ſelbſt kamen erſt mat⸗ 
tere, dann ſteigende Courſe: „Credit 200. 50. Looſe 89/5. National 72%. 
Preußiſche Fonds blieben in träger Haltung, die 44prozentige Anleihen 
gaben , die Sproz. und Prämien⸗Anleihe % auf. Geld war zu 3% pCt. 
auch heute für feinſte Briefe nicht ausreichend vorhanden. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


genommen und ausgeliefert wird, unterliegen die Eigenthümer ſowohl 
als auch die Einwohner der Verantwortlichkeit nach der ganzen Strenge 
der Kriegsgeſetze, das Haus aber, ſowie alles was darin ſich findet, wird der Mi⸗ 


Berliner Börse vom 24. September 1863. 


a Rn“ \ N Fonds- und 6eid-Gourse, aha-Stamm-Aotien. 
5 wurde, welcher bei der Ermordung des Weicherts mit thätig war. Die] einen wine een zu geben. Er hat es Kang⸗-Hi 1 970 Freiw. Staats-Anl,. 14101 1 8. 6 Een 1861 — Al 
Aunnterſuchung ſeellte heraus, daß Kochanski im Jahre 1860 aus Gali⸗ welches der Name eines erühmten Kaiſers, des Napoleon von China, Staats-Anl. vom 186015 |105% ba. n 
| zien herkam, daß er unter verſchiedenen Namen hier gelebt, und einige- | Verfafiers der berühmten Edicte von 1692, iſt. Das Oberhaupt der dito 108% lo J da. Arenen Merten 0, | 0 ja 135% ba. 
| 7 5 — 0 E Rebell Taiping⸗Ua hat ts der G di hn bedroht dito 1885 4% 101% ba. Amsterd.-Rottd. 5] 6 4 10½% bz. 
N mal wegen Herumtreibens in Polizeiarreſt war. Bei Ausbruch des] Rebellen, Taiping⸗Uang, 8 angeſichts der Gefahr, die i den d 180 d Bare, Ane 2003 1 (1857 
Aufſtandes diente er in einer Rebellenbande, nach deren Verſprengung] den engliſchen Behörden lchlege, machen laſſen, um ſie von 555 5 2 Berlin Hamburg g 6% 1 K. 
er in Gefangenſchaft gerieth, auf dem Transport jedoch floh und nach War-] Verbündeten loszutrennen, ei er es iſt ihm nicht gelungen. Den Ich: a be barten. , i 8 
ſchau kam, wo er unter verſchiedenen Namen lebte, in die Organiſa⸗ ten Nachrichten nach beſtrebte er ſich, Europäer anzuwerben, um im präm-Anl. von 185813 Böhm. Weath... | == | „> 15 |T2%6 ben G, 
j tion der „hängenden Gendarmerie“ trat, und als Werkzeug zur Aus-| Dienfte der Inſurrection ein Fremdencorps zu bilden. 2 Kur- u Neantre f 0 g bn. Odin Binden. 140123 3181 % be. 
8 ührung der verbrecheriſchen Abſichten der rebelliſchen Partei diente,]? - - = | 3 \Pommersche. .. 134190 v2. n 1 
. na er einen 9 5 5 Meſer von Ae HN S1 am > LG 5 e S > u. r 
EN 8 8 Straße Nr. ei enholz mit ein 5 S n L. h.- 8 19 144 bz. 
beſtändig bei ſich rug. — Morgen Früh wird Kochanski auf dem bieſtgen Malergehilfen ein grauer Filzhut; aue g Nr. 19 vier halbe S (sees d. Magd. Haiberst 22 28% 07% & 
Glacis der Citadelle erhängt. Haute Vacheleder und ie Julbe Haut Soblenleber. b Famile aus f Tome f 1004, be r n BA: 
; : ; Br: Angekommen: Graf v. Taczanowski, Gutsbeſitzer, mit Familie aus] 3 2 2 Mai 2 20 ba. 
2 Wilna, 21. Set, Die rufühhe Regierung vernihtet %%% % % ̃ bes Herten“ | 2|Pramnti‘": 1t |8 & ee eee 
ber, kann aber den Geift nicht ertödten, und ſucht ihn deshalb zu er⸗ pauſes und Ritterguts⸗Beſißer, mit Familie aus Taczanowo. v. Treskow, © r Niedrocht Marc] 4% 4 14 7 da. 
1 niedrigen. So wurde Bienkowski als Feigling ausgeſchrieen, Oberſt und Regiments⸗Commandeur, aus Militſch. v. Sieg roth, Haupt- 3(schiesische.....la 00% be Niedrschl.Zweb.| 11424414 |66% bz. 
welcher für im Gefängniſſe ihm gereichte Cigaretten Alles aufgedeckt,] mann der Gendarmerie, aus Poſen. (Pol.⸗Bl.) aelteren . aun 6050 br. Nord, Fr.-Wilh. 1 10 7 * 
Alle verrathen hat, Czaplinski wurde als ein Atheiſt dargeſtellt, wie Gl 25. Sept. [Wahl Die bisherigen Abgeord⸗ Dee L dio E. 17 104131, 144% B. 
i iii i N i 7 Ban. aner! 8 218878] Auslandische Fonds dito 0. 4/1013, 60 K ba, 
fie die franzöſiſche Revolution jo viele hervorgebracht hat. Nach einer] neten des glogau⸗lübener Wahlkreiſes waren der Appellations⸗Gerichts⸗ Oeser. Merainuesıs 169 G. Oestr. Fr. St-B| 6%| — |5 108% 4 X be. 
Correſpondenz des „Diien. Pozn. aus Litthauen find dies Lügen, und Präſident Dr. v. Roenne und der Kreisgerichts⸗Director Baſſengeſ dito Ne e e On. 1 2 ed 
1 icht zu erklären. Es giebt in Wilna einen Pr. theolog. in Lü ug auf letzteren w erü rbreitet worden, dito ä4er Pr.-A. 4 N einische.....| 8 f 104% ba. 
br Grund leicht zu erklären. Es giebt in Wilna Dr. theolog.] in Lüben. Bezug auf letz ar das Gerücht ve 1 tor Fr. A. 4 8% B. e 
Niemieksza, welcher mit den ruſſiſchen Offizieren ſich auf ihren daß er eine Wiederwahl nicht annehmen würde. Wie wir aus ſicherer nun, Kisenb-L I ia Be m. | Rhein-Nahenahn] © . 14 d pe 
5 Feſtlichkeiten amüftet, im Sinne der ruſſiſchen Regierung handelt und Quelle erfahren, ift jenes Gerücht ein erfundenes, denn der Genannte dito Pele Anl... dl = b. Barer Posen 34 79 u 5 
wirkt. Bientowöfi, welcher eben erſ von Warſchau nach Wilna gekom- hat ſich bereit erklärt, eine auf ihn fallende Wiederwahl unter allen eile anat. B.. Tanten 0 734 fit ba. 
men, kannte dieſe Miſſion Niemieksza's nicht; als dieſer deshalb als[Umſtänden anzunehmen. An Stelle des Herrn v. Roenne hat der 1 % 39% d 


Bank- und Industrie-Paplere. 
Berl. Kassen-V. 5/5114 
Braunschw. B. . 4 |4 4 
Bremer Bank... 51 5 


Prieſter in ſein Gefängniß gekommen, ſoll er offen einige Speciali⸗ Graf Dohna auf Kotze nau, ſowohl im lübener wie im hieſigen 
täten mitgetheilt haben. Niemieksza brachte dieſelben bei der Unterſuchungs⸗] Kreiſe, ſehr viele Ausſichten, gewählt zu werden. — Am Dinſtage 
commiſſion zur Anzeige, und gab ihr auf dieſe Weiſe den Faden der Unter: fand unter dem Vorſitze des Provinzial⸗Schulrathes Dr. Scheibert 


126 8. 
75 bz. 


ſuchung in die Hand. Als ſpäter derſelbe Niemieksza zu Bienkowski auf dem evangeliſchen Gymnaſtum die Abiturienten⸗Prüfung fatt. — 56 | 2 
kam, welcher an dem Gange der Unterſuchung gemerkt, daß er verras Alle 4 Abiturienten erhielten das Zeugniß der Reife, einem von dieſen dit 3 10 5 N 
then ſei, hätte er beinahe ſchwer büßen müſſen; Letzterer hatte nämlich] war die mündliche Prüfung wegen ſeiner guten ſchriftlichen Arbeiten dit HannoveritheR, * 
aus feinem Bette mit großer Mühe ein Stück Eiſen entfernt, und ſerlaſſen worden. bin Min ee RN b 
wollte damit auf den Kopf Niemieksza's losſchlagen; die Geiſtesgegen⸗ - 1 Rn Königsberger B. 10 10 B. 

wart des anweſenden Poſtens, welcher mit dem Laufe feines Gewehrs O Frankenſtein, 24. Sept. (Zu den Wahlen.] Auch dit una 4 6. Magdeburger B. 4% Ayla . . 

b den Schlag parirte, rettete Niemieksza. Czaplinskt wurde aus dem] bei uns zeigt ſich bereits eine Rührigkeit zum Zweck der nächſten Ab- äito wie DUB 

ö Krankenhauſe, in welchem er am Typhus darniederlag, ohne Beſin⸗ geordnetenwahl, die hier nur zu Gunſten der Liberalen ausfallen e (mn). 1ů 155 * Thüringer Bank 1 3 4 & 
nung und feiner phyſiſchen Kräfte vollſtändig beraubt, an den Galgen] kann. Es wird feſtgehalten an dem Grundſatze Wiederwahl, — Niederschl. Märk.... J4 "061% br. Wine” >, Ya 78, 6° Weed: 
geſchleppt. Murawieff hat Niemieksza zum Prälaten vorgeſchlagen. Nmutatis mutandis. Da nämlich unſer früherer Abgeordneter a — 32 . 

Der „Dzienn. Pozn.“ führt 57 Geiſtliche aus dem Gouvernement Berndt, ſeit längerer Zeit kränklich und von Bonitirungsgeſchäften] Neger. ee @. Darmstädier „8 | 0% w. ba 
Wilna unter Angabe ihrer Stellungen und Domizile namentlichſfür längere Zeit überbürdet, fih ſchon an den lezten Kammerverhand- Obers nen: 101% B. Diee-Com-Anl "6 | TelatılMiereeänm 
auf, welche theils hingerichtet, theils deportirt, theils in den Gefäng⸗ lungen nur ſehr wenig betheiligen konnte, jo will man ihn für dieſes: “ ae . B Lee „„; FC 
niſſen gehalten werden. (Oft. 3.) ie a 9200 BE Bene 185 25 1 ar Ir 3 4% RE Meininger 7 10 5 Bee 

: 23. Sept. Nach der Zer- | ide Erſatzwahl in Hrn. v. Carlowitz, Miniſter a. D., gefunden jein,| dito ..... 101. 1 

* 3 an 8 en ee Sr ne welcher nicht abgeneigt iſt, dieſem Rufe zu folgen. Es wäre dies ein r e e re * 

Auliſcher als auch im koniner Kreife mehrere neue kleinere Inſurgen⸗ um jo größerer Gewinn für uns, da man außerdem in Herrn | Bhein 7 Dr K. gar. 4/100 5, K Minerva... ik Ba» 

stemabtheilungen gebildet, wahrſcheinlich aus den Ueberreſten jenes größe⸗ v. Carlowig, der in unſerem Kreiſe anſäßig if, ein ſtarkes und an⸗ N 

rem Corps; dieſe treiben ſich nun auf eigene Fauſt, ohne Anführer, inf vegendes Centrum für unferen noch mit manchen feubalen Pflängs| Amsterdam 250 Fl. tom ar ba. Augsburg. 100 Fl. . J N. 88. 20 ba. 

beteiden oben genannten Kreiſen herum und beunruhigen die Gegend.] chen bewachſenen Kreis beſäße. Ebenſo wird man bier für unſern] „„mourg 300 Ak. 8 . 55 b.. Let a . 9 5 5 
Indeß hatte ſich eine Streifcolonne des ruſſiſchen Militärs aus Ko⸗ früheren zweiten Abgeordneten, Herrn Winkelmann (Sraction von N s au 1“ ie Frankfurt a. N. 100 F1.|2 M.|56. 22 f. 

5 ; ; f Bockum⸗Dolffs), in die Schranken treten. An einem Sieg der liberalen | Paris 300 Pes. 5 Petersburg 100 8. R. .\3 W.|104 bz. 

{ nin aufgemacht, um dieſe Inſurgentenabtheilungen aufzuſuchen und kum⸗Volſſs), in chra l g der Überc Paris 300 Fre. 2 1704 ba. dito dito 3 M. 102% ba. 

8 womöglich aufzureiben. Demzufolge hat am 18. und 19. d. M. in] Maſorität darf bier gar nicht gezweifelt werden, zumal die klerikale Wien In Et 4 fl. 1. . :|8 T100% bz. 


Partei ſich von dem nächſten Wahlkampfe ganz zurückzuziehen gedenkt. 


* Kieferſtädtel, 24. Sept. [Bürgermeiſterwahl.] Heute Morgen 
9 Uhr fand hierorts die Wahl eines neuen Bürgermeiſters ſtatt an Stelle 


der Gegend von Ignacewo eine wahre Menſchenhetzjagd ſtatt⸗ 
gefunden, die aber inſofern ohne Reſultat blieb, als die Inſurgenten 
in ihre alten Schlupfwinkel, nach Wäldern und Sümpfen, wohin ihnen 


4 

n di nicht mehr folgen konnten, auseinanderſtäubten. oſ. 3.) [des nach Ujeſt berufenen Bürgermeiſters Dalibor. Um 8 Uhr begaben] bez., ſchwimm. 2 Ladungen n N 27 — 

E die Ruſſen icht mehr folg ſte en 9 ) ſich zuvor der Magiſtrat und die Stadtverordneten zur Beiwohnung eines ban E 30 — 4 — 5 Ale. 1010 Br AA * = 

r Vom Mer, 23. Sept. [Zum Aufſtande.] Kürzlich zahlte ein Gottesdienſtes in die hieſige Pfarrkirche, bei welchem Pfarrer Zebulla in Oftbr.-Novbr, 394—%—% Thlt. dez, Br. und Glp., Növbr.⸗Dezbr. 39%, 

. in der Nähe der Grenze wohnender Gutsbeſitzer freiwillig feine rüctäns | einer Anſprache ſowohl der Verdienſte des ſcheidenden Stadtvorſtandes als | 4039 % Thlr. bez. und Gld., % Fir, Br., De br.⸗Jan 40 Able bez. 
{ ö erſte, 


auch der Pflichten der Stadtverordneten in Betreff der neuen Wahl gedachte. Frühjahr 40570 Thlr. bez., Mai⸗Juni 41 Thlr. bez. — Gerſte 


digen Steuern an die ruſſiſche Regierung. Kurze Zeit darauf brachte 


5 ihm ein Unbekannter eine mit dem Siegel der geheimen Nationalre⸗ e at Sr Ur DIR Ne UL Thlr., Septbr. und Septbr ne a 0 dh 3 
gierung verſebene Zuſchrift, in der er für einen zweifelhaften Patrioten a Eee Soil, = if hey, Dan 3 4, D 17 8 5 

7 erklärt und ihm wegen der freiwillig an die Moskowiter geleiſteten Meteorologiſche Beobachtungen. Futterwaare 89 2 Wr cin terraps 8890 Toll e 
8 Steuerzahlung eine Verwarnung ertheilt wurde; außerdem erhielt] Der Barometerſtand bei o @rd. | Ba⸗ Luft] Wind elle 5 ir 2 ſchwimm. Ladungen 88 Thlr. per 1800 5 
er die peremptoriſche Aufforderung, ſich im Wege der nationalen Orga⸗ | in der Laßt uch rauen. demeter, Tal. Siet Wetter, % , Thlr. — Thlr., Septbr. 12% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr 12% 

8 N f 5 . | . 73 und Br., % Thlr „ Oktbr.⸗Novbr. 12711 

5 niſation zu rechtfertigen und den dreifachen Betrag ſeiner Steuer 1 . bez., % Thlr. Br., „ Thlr. Gld., Nobbr.⸗Dezbr. 12 ＋— 7 
aAaals Strafe an die polniſche Nationalkaſſe abzuführen. Nach vie: Breslau, Sept d l. 910 331,23 | ‚110 | SD. 1, | Heiter. Thlr. ez. und Br., 5 Thlr. Gld., Dezbr.⸗Jan. 12/4 — 1 nr de, 
2 len Bemühungen gelang es ihm, eine Dame in ſeiner Nähe ausfindig 25. Sept. 6 U. Mrg.] 331,16 |+112 S8. 1. Uueeberwolkt. April⸗Mai 12 Thlr. bez. und Br., At Gld. — Leindl 15% } 
r. 


—— ——— àaœñ— ——h— — nn. 
Breslau, 25. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 12 F. 3 Z. U.⸗P. — F. 8 g. 8 Septbr. und Septbr.⸗ 


e u machen, die es üb { ie National⸗ leb: bez., 
ER. ch es übernahm, ſeine Verantwortung an die National Ott, 15 840 A Wir. bez, und Br. % Thlr. Od, Oübr-Aarbr. 


regierung zu befördern. Als die Ruſſen davon Kenntniß erhielten, 
rückten ſie eines ſchönen Tages bei ihm ein, mit der Drohung, ihn 
. wegen ſeiner Verbindung mit den Behörden der Aufſtändiſchen gefäng⸗ 
Re) lich einzuziehen. Einige Zeit ſpäter fand ſich wieder einer jener’ ge⸗ 
beimnißvollen Boten auf feinem Gute ein und überreichte ihm die 
2 Aufforderung, an einem ſechs Meilen entfernten Orte ein 
| Pferd für die Polen zu ſtellen. Da er es aus Furcht vor den 
. Ruſſen unterließ, ſo erſchien am vergangenen Sonnabend ein zweiter 
5 Bote mit der Anweiſung, das requirirte Pferd in Empfang zu neh⸗ 
2 men und von ihm wegen Nichtbefolgung der Befehle nationaler Behöoͤr⸗ 
den 120 Rubel Silber als Strafe einzuziehen. Wie uns erzählt wird, 
follen dieſe Sendlinge die ihnen zur Beförderung übergebenen Schrift: 
ſtücke gewöhnlich in Quecken eingewickelt offen in der Hand tragen 


8 bez. und 
g SU Bea Den 4—% Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br., Ma 


Thermometer Früh 10% Wärme. Die Zufuhren von Getreide bleiben im 
erg epi die Preiſe können ſich bei vereinzelter Nachfrage daher 


54%, — Wetter regneriſch. Conſols 93. Iproz. Spanier 48%. Mexikaner 73 
0 0 9 b Beet gebiet ftilles Geſchäft, pr. 84 ab. weißer 62—73 Sgr., gel⸗ 

Wien, 24. Sept., Nachm. 12 Uhr 30 Minuten, ee argh Br 1 0 gr., feinſte Sorten über Both ezahlt. — Roggen in feiner 

Metalliaues 76, 60. 4 proz. Metalliques 68, 50. 1854er 4, 50. hlt 2 eoffabrt pr. 84 Di. 45—48— 50 Sgr., feinſter über Notiz 

Bank: Aktien 795, —. Nordbahn 166, 90. National⸗Anlehen 83, —. 39 —36 & erſte ohne Angebot, pr. 70 Pfd. weiße 37—39 Sgr., gelbe 

Credit⸗Aktien 190, 70. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 182, 50, London beachtet — . 81 Hafer ftill, pr. 50 Pfd. 25 — 29 Sgr. — Erbſen wenig 

III. —. Hamburg 83, 10. Paris 43, 90. Gold —. Böhmifche Weſt⸗ | ame. iden wenig angeboten. — Oelſaaden etwas gefragter. — 


# me 25. Fat. Wind: Süd-Oft. Wetter: ſehr angenehm. 


EN 


. u 5 TER en ; f 

3 und ſich dadurch der Aufmerkſamkeit der Ruſſen auf liſige Weiſe zu nr In >. Neue Looſe 136, 90. 1860er Looſe 99, 70. Lomb. Eiſen⸗ Bi, 150 Sgr. 8 N ruhig. — Rapskuchen wenig 

e entziehen wiſſen. Jener Gutsbeſtzer hat, nach feinen eigenen Angaben Frankfurt a. M., 24. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Heſter⸗ Sgr. pr. Sci. s Sgr. pr. Schff. 

8 bereits 700 Rubel an die Aufſtändiſchen zahlen müſſen. Auf eini⸗ reich iſche Are, Aktien und Spekulations⸗Papiere bei lebhaftem Umſatze] Weißer Weizen. 6268-73 Biden 1 

h en Gütern in der Gegend von Gruiee foll jetzt ſchon weder Hafer|befier bezahlt. Böhmische Weſtdahn 71. Finnländandiſche Anleihe 83%. Gelber Weiden 3-66 Sgr. pr. Sad à 150 f 5. 
ee ee ſizer i Schluß Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbach 144%. Wiener Wechſel 105 . Roggen 2 e 

2 noch Roggen zu finden ſein, weil die daſigen Beſitzer ihre ganze Ernte Darmſt. Bank⸗Atti 238 8 bafen⸗ Zettel⸗Bank 25074, dprez. etallaues ogg rear 45—48—50 Schlag-keinfaat. .... 180—195 
an die Aufländifchen abliefern mußten. So troftlos auch dieſe Zu⸗ 67 f. "Ayprozentige Dietaliaues 60%. 1854er Löse 83%. Oeſtereeic. Bee ah 3 3 — un: u 
ſtände fein mögen, fo ſoll doch gegenwärtig noch keine Ausſicht vor⸗ Rational-Anl, 72%. Deſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien —. Oeſter⸗ eln. 50—52—56 Fenner le 5 10 178188 . 


reichſſde Bantantbeile 830. Oeſterreich. Eredit⸗Attien 200%. Neueſte Biter- 
eidüße Anleihe 89%, Oeſterr. Giifabetbabn 128. Rhein Nahebahn 29%. 
Heſſiſche Ludwigsbahn 129%, 1 

Hamburg, 24. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe anfangs flau,| 1% 
ſchloß ſeſt und begehrt. Finnländ. Anleihe 88, Wetter milde, aber veränder⸗ 
lich. Scluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 74/4. Oeſterr. Credit Aktien 85. 
Die 104%: Nordd. Bank 107. Rheiniſche 100%. Nordbahn 63%. 

Hamburg, 24. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts ſehr geſchäftsſos und flau. Roggen loco geſchäftslos und flau, 


Kleeſgat, rothe mehr angeboten, 10—12—14—15 Thlr., weiße wenig 
bea ke, 1214-16-19 Sole pr. Gentner, mie 675 bl . 
a Saen pr. Sack & 150 Pfd netto 28—32 Sgr., pr. Rede neue 


handen fein, daß der Aufſtand in nächſter Zeit aufhöre. Die Polen 


l ; Vor der Börſe. 
Rohes Räbol pr. Ctr. loco 12% Thlr., Herbſt 12% Thlr. iritus 
pr. Quart & 100 80 % Tralles loco 7470 Thi . 127 Ante he 
ortlicher Redakteur: Dr. Stein. 
Barth und Comp | 
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fein. Ehe alſo Ruhe und Ordnung in jenes unglückliche Land ab, 80 


ö. Arlebri) n reel, 
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